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Bekanntmachung der Satzung über die An- 
ordnung der Veränderungssperre Nr. 124 der  
Stadt Duisburg in Duisburg -Rheinhausen- 
Mitte- für einen Bereich zwischen Beethoven- 
straße, Händelstraße, nördlich der Bezirksbi-
bliothek Rheinhausen und des Finanzamtes 
Duisburg-West sowie Friedrich-Ebert-Straße 
vom 31.08.2026

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner Sitzung 
am 02.07.2026 für einen Bereich zwischen Beet- 
hovenstraße, Händelstraße, nördlich der Bezirks-
bibliothek Rheinhausen und des Finanzamtes Duis- 
burg-West sowie Friedrich-Ebert-Straße eine Ver- 
änderungssperre nach § 14 Baugesetzbuch (BauGB) 
gemäß § 16 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Die Satzung hat folgenden Wortlaut:

„Satzung über die Veränderungssperre Nr. 124 
-Rheinhausen-Mitte- vom 31.08.2026“

Der Rat hat in seiner Sitzung am 02.07.2026 die 
nachfolgende Satzung beschlossen.

Die Satzung beruht auf:
1.  �§§ 14, 16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juni 
2026 (BGBl. 2026 I Nr. 192) und 

2.  �§ 7 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- 
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 10.07.2025 (GV. NRW. S. 618)

§ 1

1.  �Zur Sicherung der Planung wird aus Gründen 
des öffentlichen Wohls für den nachstehend 
angegebenen Teilbereich des Geltungsberei-
ches des Bebauungsplanes Nr. 1308 -Rhein-
hausen-Mitte- “Friedrich-Ebert-Straße“ eine 
Veränderungssperre angeordnet. Der Aufstel-
lungsbeschluss für den Bebauungsplan wurde 
durch den Rat der Stadt am 01.12.2025 
gefasst. 

2.  �Die Veränderungssperre betrifft einen Teilbe- 
reich des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes Nr. 1308 -Rheinhausen-Mitte- “Fried-
rich-Ebert-Straße“. Dieser umfasst einen Be- 

reich zwischen Beethovenstraße, Händelstraße, 
nördlich der Bezirksbibliothek Rheinhausen 
und des Finanzamtes Duisburg-West sowie 
Friedrich-Ebert-Straße.

3.  �Die Satzung über den in seiner Begrenzung 
vorstehend beschriebenen Bereich, der im 
Übersichtsplan von April 2026 dargestellt ist, 
kann beim Amt für Stadtentwicklung und Pro-
jektmanagement der Stadt Duisburg zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

§ 2

1.  Im Bereich der Veränderungssperre dürfen
	 a) �Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht 

durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden und

	 b) �erhebliche oder wesentlich wertsteigernde 
Veränderungen von Grundstücken und bau- 
lichen Anlagen, deren Veränderungen nicht  
genehmigungs-, zustimmungs- oder anzei- 
gepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

2.  �Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, kann von der Veränderungs-
sperre eine Ausnahme zugelassen werden.

§ 3

Diese Satzung tritt mit dem Tage der Bekanntma-
chung in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sobald und 
soweit für ihren Geltungsbereich der Bebauungs- 
plan Nr. 1308 -Rheinhausen-Mitte- „Friedrich-Ebert- 
Straße“ in Kraft tritt, spätestens jedoch nach Ab- 
lauf von 2 Jahren.“

Vorstehende Satzung wird hiermit gemäß § 16 
Abs. 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht.

Über den Inhalt der Veränderungssperre wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben.

Gleichzeitig wird

1. 	 gemäß § 18 Abs. 3 Satz 2 BauGB,
2.	 gemäß § 215 Abs. 2 BauGB und
3.	� gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung Nord-

rhein-Westfalen (GO NRW)

auf Folgendes hingewiesen:
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	 c)  �der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet 
oder

	 d)  �der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Stadt Duisburg vor-
her gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache be- 
zeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.

Duisburg, den 31. August 2026

Der Oberbürgermeister

Link

Auskunft erteilt:
Frau Bullock
Tel.-Nr. 0203 283 984022
E-Mail: c.bullock@stadt-duisburg.de

1.  �Sind aufgrund dieser Veränderungs-
sperre die in § 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB 
bezeichneten Vermögensnachteile, ins- 
besondere nach mehr als vierjähriger 
Dauer der Veränderungssperre, einge-
treten, kann der/die Entschädigungsbe-
rechtigte Entschädigung verlangen. Er/
Sie kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er/sie die 
Leistung der Entschädigung schriftlich 
bei dem/der Entschädigungspflichtigen 
beantragt.

2.	 Unbeachtlich werden:

	 1.  �eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften,

	 2.  �eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über  
das Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplans und

	 3.  �nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be- 
achtliche Mängel des Abwägungs- 
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
der Bekanntmachung des Flächennutzungs- 
plans oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt 
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

3.  �Die Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 
Gemeindeordnung NRW nach Ablauf 
von sechs Monaten seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn

	 a)  �eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vorgeschriebenes An- 
zeigeverfahren wurde nicht durch- 
geführt,

	 b)  �die Satzung ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,
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Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 4200639880 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 1. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3201038738 (alt 
101038735) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 7. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3200441156 (alt 
100441153) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 7. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3201994674  
der Sparkasse Duisburg wurde heute für 
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 7. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3201595059  
der Sparkasse Duisburg wurde heute für 
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 7. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3758467843  
(alt 28467843) der Sparkasse Duisburg 
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 7. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3217000623  
(alt 11700620) der Sparkasse Duisburg 
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 7. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3215103833 (alt 
115103830) der Sparkasse Duisburg für 
kraftlos erklärt werden. Der Inhaber des 
Sparkassenbuches wird hiermit aufgefor-
dert, binnen drei Monaten seine Rechte 
unter Vorlegung des Sparkassenbuches 
anzumelden, da andernfalls das Sparkas-
senbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 10. September 2026

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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Einebnung von Reihengrabfeldern 

Die Reihengrabstätten auf dem 
 
Friedhof   Feld  Nr.       Ablauf der Ruhefrist 
Alt-Walsum   R/15  0109-0142     17.12.2027 
     RA/34  0001-0057     11.04.2027 
     UR/13  0080-0087     28.01.2028 
     URA/6  0001-0011     21.11.2027 
 
Aldenrade   R/22  0181-0225     10.08.2027 
     UR/6  0196-0235     20.12.2027 
 
Fiskusstraße  RA/5  0901-1023     04.06.2027 
 
Nordfriedhof  R/26  0001-0027     17.07.2027 
 
Bügelstraße  R/I   0270-0326     29.08.2027 
     RA/14  0001-0026     19.04.2027 
     UR/9  0138-0181     20.11.2027 
     URA/13  0001-0003     27.09.2027 
 
Eisenbahnstraße UR/B3  0025-0040,0048   22.04.2027 
 
Parkfriedhof  K/72  0122      29.04.2027 
     R/70  0031      04.01.2027 
     R/70  0047-0069     20.12.2027 
     R/74  0018a-0026a    23.09.2027 
     UR/41  0049      11.01.2027 
     UR/41  0069-0090     20.12.2027 
 
Essenberg   RA/4  0010-0011-0011a-0024  10.10.2027 
     UR/8  0005-0008     10.06.2027 
 
Waldfriedhof  R/33  0846-0853     24.07.2026 
     R/33  0857-0871     02.08.2027 
     R/33  0875-0878     25.09.2027 
     R/33  0880-0881     16.10.2027 
     R/33  0893-0899     26.12.2027 
     R/33  0911-0913     27.12.2027 
     R/33  0941-0943     08.01.2027 
     R/33  0954-0961     31.01.2027 
     R/33  0972-0979     14.03.2027 
     R/33  0990-0997     18.05.2027 
     R/33  1008-1014     25.06.2027 
     RA/40  0001-0144     01.05.2028 
     UR/62  0001-0143     20.03.2027 
     UR/62  0276-0281     29.01.2027 
     UR/62  0285-0290     08.03.2027 
     UR/62  0297-0302     03.04.2027 
     UR/62  0309-0317     18.04.2027 
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     UR/62  0324-0332     07.05.2027 
     UR/62  0339-0340     28.05.2027 
     UR/62  0339-0347     11.07.2027 
     UR/62  0354-0362     01.08.2027 
     UR/62  0369-0377     18.09.2027 
     UR/62  0384-0392     19.11.2027 
 
Trompet   K/6   0054-0055     05.07.2027 
     K/6   0061      22.08.2027 
     UR/6  0049-0061     04.12.2027 
 
Mühlenberg   K/M-2  0016      09.01.2027 
     K/8   0044      06.09.2027 
     R/7   0067-0086     12.12.2027 
     R/8   0557-0653     28.12.2027 
     RA/2  0017,0033-0064   16.12.2027 
     UR/4  0001-0016     22.11.2027 
     UR/5  0099-0107     28.12.2027 
     URA/6  0001      11.10.2027 
 
Buchholz   R/17  0001-0045     18.12.2027 
     UR/2  0050-0056     23.03.2026 
     UR/2  0107-0137     11.11.2027 
 
Ehingen   R/5   0018-0025     22.08.2027 
     UR/1  0078-0084     19.02.2027 
 
sollen nach Ablauf der Ruhefristen eingeebnet werden. 
 
Die Angehörigen der Verstorbenen werden hiervon unter Hinweis auf den § 14 Abs. 
5 der Friedhofssatzung der Wirtschaftsbetriebe Duisburg - AöR vom 01.01.2025 
unterrichtet. 
 
Sie werden gebeten, die auf den Gräbern befindlichen Grabsteine und 
Steineinfassungen rechtzeitig zu entfernen, da sie sonst durch die 
Friedhofsverwaltung beseitigt oder anderweitig verwendet werden. Die genauen 
Einebnungsdaten werden durch entsprechende Hinweisschilder auf den jeweiligen 
Feldern bekannt gegeben. 
 
Duisburg, den 29.Juli 2026 
 
Wirtschaftsbetriebe Duisburg - AöR 
Im Auftrag 
 
 
Knut Hammesfahr    Sebastian Centamore 
Bereichsleiter     Arbeitsgruppenleiter 
Friedhöfe/Krematorium   Kundenservice Friedhöfe/Krematorium 
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internen Kontrollen, die er in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt hat, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und 
Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
ist der gesetzliche Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren hat er die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmens- 
tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich an- 
gesehen, wenn vernünftigerweise erwar- 
tet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Adressaten be- 
einflussen.

für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 so-
wie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 
2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der  
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut- 
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Ver-
treters für den Jahresabschluss

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 
der den deutschen, für Kapitalgesellschaf-
ten geltenden handelsrechtlichen Vorschrif-
ten in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gesellschaft vermittelt. Ferner ist der 
gesetzliche Vertreter verantwortlich für die 

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
2025 der Stadtwerke Duisburg Mete- 
ring GmbH gem. § 108 Abs. 3 Nr. 1c GO 
NRW

Die Gesellschafterversammlung der Stadt-
werke Duisburg Metering GmbH hat am 
23. Juli 2026 den Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2025 festgestellt und der Ergeb-
nisverwendung für das Geschäftsjahr 2025 
zugestimmt. Der Fehlbetrag des Geschäfts-
jahres 2025 in Höhe von 2.898.892,27 EUR 
wird gemäß Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrag von der Netze Duisburg 
GmbH übernommen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 05. Oktober bis 30. Oktober 
2026 in der Konzernzentrale der Duisbur-
ger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, 
unter Vorsprache bei der Information mon- 
tags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00  
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte PKF Fas- 
selt Partnerschaft mbB, Duisburg, hat 
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängi-
gen Abschlussprüfers

An die Stadtwerke Duisburg Metering 
GmbH, Duisburg

Vermerk über die Prüfung des Jahres- 
abschlusses

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt-
werke Duisburg Metering GmbH - beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2025 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei  
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent- 
spricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen,  
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zum 31. Dezember 2025 einschließlich 
der Angaben zu den Regeln, nach denen 
die Gegenstände des Aktiv- und Passiv-
vermögens sowie die Aufwendungen und 
Erträge den gemäß § 6b Abs. 3 Sätze 1 
bis 4 EnWG geführten Konten zugeordnet 
worden sind - geprüft.

Nach unserer Beurteilung

-  �wurden die Pflichten zur Rechnungsle-
gung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach 
für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 
EnWG getrennte Konten zu führen sind, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 in allen we- 
sentlichen Belangen erfüllt und

-  �entsprechen die beigefügten Tätigkeits-
abschlüsse in allen wesentlichen Belan-
gen den Vorschriften des § 6b Abs. 3 
EnWG.

Grundlage des Prüfungsurteils

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5  
EnWG unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung der Einhaltung der Pflichten zur Rech-
nungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG“ 
sowie im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses“ weitergehend beschrieben. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile hierzu zu dienen.

Verantwortung des gesetzlichen Ver-
treters für die Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich 
für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 
Abs. 3 EnWG zur Führung getrennter Kon-
ten sowie für die Vorkehrungen und Maß-
nahmen (Systeme), die er zur Einhaltung 
dieser Pflichten als notwendig erachtet hat.

tet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser je- 
weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann.

-  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar- 
stellt, dass der Jahresabschluss unter Be- 
achtung der deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes  
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 
lage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge- 
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere recht- 
liche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der Einhal-
tung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteil

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur 
Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, 
wonach für die Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3  
EnWG getrennte Konten zu führen sind, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 
Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsab-
schlüsse für die Tätigkeiten „Elektrizitäts-
verteilung“, „Gasverteilung“ und „intel-
ligenter Messstellenbetrieb“ - bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 
und der Gewinn- und Verlustrechnung für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-  �identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und  
geeignet sind, um als Grundlage für un- 
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Ri- 
iko, dass eine aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher 
als das Risiko, dass eine aus Irrtümern 
resultierende wesentliche falsche Darstel-
lung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon- 
trollen beinhalten können.

-  �erlangen wir ein Verständnis von den für  
die Prüfung des Jahresabschlusses rele- 
vanten internen Kontrollen, um Prüfungs- 
handlungen zu planen, die unter den Um- 
ständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk- 
samkeit der internen Kontrollen der Ge- 
sellschaft abzugeben.

-  �beurteilen wir die Angemessenheit der 
von dem gesetzlichen Vertreter ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von dem 
gesetzlichen Vertreter dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

-  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von dem gesetzli-
chen Vertreter angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
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unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufs-
rechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderun-
gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort- 
lich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vor- 
schriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung sowie der Inanspruchnahme der Er-
leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften 
gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechen- 
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Er- 
tragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver- 
antwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung als notwendig bestimmt haben, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses 
zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo- 
sen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädi-
gungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig- 
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie  
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam- 
menhang mit der Fortführung der Unter- 
ehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu- 
geben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder recht- 
liche Gegebenheiten entgegenstehen.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte PKF 
Fasselt Partnerschaft mbB, Duisburg, 
hat folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des unabhängi-
gen Abschlussprüfers

An die hydrogenXpertise GmbH

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der hydro- 
genXpertise GmbH - bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge- 
schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum  
31. Dezember 2025 - geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der beigefügte Jahresabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Kapitalgesellschaften geltenden  
handelsrechtlichen Vorschriften und vermit- 
telt unter Beachtung der deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie 
der Inanspruchnahme der Erleichterung für 
Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 
Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver- 
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertrags- 
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären 
wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen 

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung der Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach  
§ 6b Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob die Pflichten 
zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3  
EnWG in allen wesentlichen Belangen er- 
üllt wurden sowie einen Vermerk zu ertei- 
len, der unsere Prüfungsurteile zur Einhal-
tung der Pflichten zur Rechnungslegung 
nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die 
Wertansätze und die Zuordnung der Kon-
ten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht 
und nachvollziehbar erfolgt sind und der 
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde.

Duisburg, den 18. Mai 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger	                      Pauls
Wirtschaftsprüfer	        Wirtschaftsprüferin

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
der hydrogenXpertise GmbH gem. § 108 
Abs. 3 Nr. 1c GO NRW

Die Gesellschafterversammlung der hydro-
genXpertise GmbH hat am 06. Juli 2026 
den Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2025 wie folgt festgestellt:

Die Gesellschafterversammlung der hydro- 
genXpertise GmbH beschließt, den Jahres- 
fehlbetrag in Höhe von 51.991,93 EUR aus 
dem Geschäftsjahr 2025 auf neue Rech-
nung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 05. Oktober bis 30. Oktober 
2026 in der Konzernzentrale der Duisbur-
ger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, 
unter Vorsprache bei der Information mon- 
tags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00  
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
zur Einsichtnahme aus.
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Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge- 
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Duisburg, den 18. Juni 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger	                       Kawaters
Wirtschaftsprüfer	         Wirtschaftsprüfer

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
2025 der Stadtwerke Duisburg Energie-
handel GmbH gem. § 108 Abs. 3 Nr. 1c 
GO NRW

Die Gesellschafterversammlung der Gesell-
schaft Stadtwerke Duisburg Energiehandel 
GmbH hat am 08. Juli 2026 den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2025 wie folgt 
festgestellt:

Der Gesellschafter der SWDU EH GmbH 
hat beschlossen, den Jahresgewinn EAT in 
Höhe von 739.900,10 EUR an die SWDU 
abzuführen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen in 
der Zeit vom 05. Oktober bis 30. Oktober 
2026 in der Konzernzentrale der Duisbur-
ger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft 
mbH, Bungertstraße 27, 47053 Duisburg, 
unter Vorsprache bei der Information mon- 
tags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.00  
Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
zur Einsichtnahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichtes beauftragte PKF Fas- 
selt Partnerschaft mbB, Duisburg, hat 
folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

-  �erlangen wir ein Verständnis von den für  
die Prüfung des Jahresabschlusses rele- 
vanten internen Kontrollen, um Prüfungs- 
handlungen zu planen, die unter den Um- 
ständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk- 
samkeit der internen Kontrollen der Ge- 
sellschaft abzugeben.

-  �beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den ge- 
setzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

-  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die  
Angemessenheit des von den gesetzli- 
chen Vertretern angewandten Rechnungs- 
legungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die da- 
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
aufmerksam zu machen oder, falls diese  
Angaben unangemessen sind, unser Prü- 
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grund- 
lage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gege-
benheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmen-
stätigkeit nicht mehr fortführen kann.

-  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar- 
stellt, dass der Jahresabschluss unter Be- 
achtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung sowie der 
Inanspruchnahme der Erleichterung für 
Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 
Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsächlichen 

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich an- 
gesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaft- 
lichen Entscheidungen von Adressaten be- 
einflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-  �identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion 
auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für un-
ser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass eine aus dolosen Handlungen resul-
tierende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, ist höher als das 
Risiko, dass eine aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung 
nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.
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zur Fortführung der Unternehmenstätig- 
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie  
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam- 
menhang mit der Fortführung der Unter- 
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzu- 
geben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 
sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Aufstellung des La- 
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzli- 
chen Vorschriften zu ermöglichen, und  
um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolo-
sen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)  
festgestellten deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprü-
fers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort- 
lich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vor- 
schriften in allen wesentlichen Belangen 
entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi- 
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver- 
mittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver- 
treter verantwortlich für die internen Kon- 
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi- 
ger Buchführung als notwendig bestimmt 
haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d. h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses 
sind die gesetzlichen Vertreter dafür ver-
antwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 

Bestätigungsvermerk des unabhängi-
gen Abschlussprüfers

An die Stadtwerke Duisburg Energiehandel 
GmbH

Vermerk über die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt-
werke Duisburg Energiehandel GmbH - be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2025 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den - geprüft. Darüber hinaus haben wir 
den Lagebericht der Stadtwerke Duisburg 
Energiehandel GmbH für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 
2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

-  �entspricht der beigefügte Jahresabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deut- 
schen, für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften und 
vermittelt unter Beachtung der deutschen  
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen  
entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De- 
zember 2025 sowie ihrer Ertragslage für  
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis zum 31. Dezember 2025 und

-  �vermittelt der beigefügte Lagebericht ins- 
gesamt ein zutreffendes Bild von der La- 
ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen  
Belangen steht dieser Lagebericht in Ein- 
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht  
den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklä-
ren wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmä-
ßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß 
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der  
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut- 
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab- 
schlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich an- 
gesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getrof-
fenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtge-
mäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

-  �identifizieren und beurteilen wir die Risi-
ken wesentlicher falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risi- 
ken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind,  
um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass eine 
aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht auf- 
gedeckt wird, ist höher als das Risiko, 
dass eine aus Irrtümern resultierende we- 
sentliche falsche Darstellung nicht auf- 
gedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen be- 
inhalten können.

-  �erlangen wir ein Verständnis von den für 
die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü- 
fungshandlungen zu planen, die unter 
den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen der 
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen 
und Maßnahmen abzugeben.

-  �beurteilen wir die Angemessenheit der 
von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden 
sowie die Vertretbarkeit der von den ge- 
setzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

-  �ziehen wir Schlussfolgerungen über die  
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflich-
tet, im Bestätigungsvermerk auf die da-
zugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungs-
urteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungs-
vermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

-  �beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden  
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar- 
stellt, dass der Jahresabschluss unter Be- 
achtung der deutschen Grundsätze ord- 
nungsmäßiger Buchführung ein den tat- 
sächlichen Verhältnissen entsprechendes  
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 
lage der Gesellschaft vermittelt.

-  �beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm  
vermittelte Bild von der Lage des Unter- 
nehmens.

-  �führen wir Prüfungshandlungen zu den 
von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben 
im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-
bares Risiko, dass künftige Ereignisse we- 
sentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung 
Verantwortlichen unter anderem den ge- 
planten Umfang und die Zeitplanung der 
Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-
stellungen, einschließlich etwaiger bedeut-
samer Mängel in internen Kontrollen, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Sonstige gesetzliche und andere recht- 
liche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der Einhal-
tung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft 
ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 
EnWG zur Führung getrennter Konten für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 
zum 31. Dezember 2025 eingehalten hat. 
Darüber hinaus haben wir den Tätigkeits-
abschluss für die Tätigkeit „Elektrizitäts-
verteilung“ nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG 
- bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem- 
ber 2025 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschäftsjahr vom  
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 
sowie die als Anlage beigefügten Angaben 
zu den Rechnungslegungsmethoden für 
die Aufstellung des Tätigkeitsabschlusses -  
geprüft.
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Nach unserer Beurteilung wurden die Pflich- 
ten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 
zur Führung getrennter Konten in allen we- 
sentlichen Belangen eingehalten.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei  
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent- 
spricht der beigefügte Tätigkeitsabschluss 
in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 
bis 7 EnWG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung 
der Pflichten zur Führung getrennter Kon- 
ten und des Tätigkeitsabschlusses in Über- 
einstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter 
Beachtung des IDW Prüfungsstandards: 
Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsge-
setz (IDW PS 610 n. F. (07.2021)) durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen  
Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab- 
schnitt „Verantwortung des Abschlussprü- 
fers für die Prüfung der Einhaltung der Rech- 
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 
EnWG“ weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig 
in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen 
deutschen Berufspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir wenden als Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft die Anforderungen des IDW Quali-
tätssicherungsstandards: Anforderungen an 
die Qualitätssicherung in der Wirtschafts-
prüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) an. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der 
Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 
3 EnWG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Ver-
treter für die Einhaltung der Rech-
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 
3 EnWG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwort-
lich für die Einhaltung der Pflichten nach  
§ 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Füh-
rung getrennter Konten. Die gesetzlichen 
Vertreter sind auch verantwortlich für die 
Aufstellung des Tätigkeitsabschlusses nach 

den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 
Sätze 5 bis 7 EnWG.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig erachtet haben, um 
die Pflichten zur Führung getrennter Kon-
ten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertre-
ter für den Tätigkeitsabschluss entspricht 
der im Abschnitt „Verantwortung der ge-
setzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 
und den Lagebericht“ hinsichtlich des Jah- 
resabschlusses beschriebenen Verantwor-
tung mit der Ausnahme, dass der Tätig-
keitsabschluss kein unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Tätigkeit zu 
vermitteln braucht.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung der Einhaltung der 
Rechnungslegungspflichten nach § 6b 
Abs. 3 EnWG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen,

-  �ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflich- 
ten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG 
zur Führung getrennter Konten in allen 
wesentlichen Belangen eingehalten haben 
und

-  �ob der Tätigkeitsabschluss in allen we- 
sentlichen Belangen den deutschen Vor- 
schriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 
EnWG entspricht.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen 
Vermerk in den Bestätigungsvermerk auf-
zunehmen, der unsere Prüfungsurteile zur 
Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten 
nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur 
Führung getrennter Konten umfasst die Be-
urteilung, ob die Zuordnung der Konten zu 
der Tätigkeit nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 
4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar 
erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit 
beachtet wurde.

Unsere Verantwortung für die Prüfung des 
Tätigkeitsabschlusses entspricht der im 
Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ hinsichtlich des 
Jahresabschlusses beschriebenen Verant-
wortung mit der Ausnahme, dass wir für 
den Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung 
der sachgerechten Gesamtdarstellung vor- 
nehmen können.

Duisburg, den 15. Mai 2026

PKF Fasselt Partnerschaft mbB	
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Rechtsanwälte

Hünger	                       Kawaters
Wirtschaftsprüfer	         Wirtschaftsprüfer
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Preisanpassung für Fernwärme zum 1. Oktober 2026
 
Öffentliche Bekanntgabe der Fernwärme Duisburg GmbH an die Fernwärmekunden in den Ortsteilen Vierlinden, Overbruch, 
Alt-Walsum, Aldenrade, Fahrn, Wehofen, Röttgersbach, Alt-Homberg, Bruckhausen, Hochheide und Klinikum Fahrn.
 

Änderung der Fernwärmepreise

Die in den Preisänderungsklauseln enthaltenen Preisbestimmungselemente der Preisliste Wärme Classic (ehemals TA Niederrhein, TA 01 02 03 14 und TA 
05 09 18) und Wärme Profi (ehemals SV 02 (a), SV 02 (b) und SV 05 09 18 (a) – (f)) für die Ortsteile Vierlinden, Overbruch, Alt-Walsum, Aldenrade, Fahrn, 
Wehofen, Röttgersbach, Alt-Homberg, Hochheide und Klinikum Fahrn ändern sich zum 01.10.2026 wie folgt:

Es ändern sich der Arbeitspreis und die Grund- und Verrechnungspreise. Der die Brennstoffkosten abdeckende Anteil des Arbeitspreises wird zu 9 % durch die 
Lohn-, zu 18 % durch die Gaspreisindex-, zu 18 % durch die Investitionsgüterindex-, zu 13 % durch die Heizölpreis-, zu 21 % durch die Holzindexveränderung 
und zu 4 % durch die Indexveränderung Strom, Gas und Fernwärme bestimmt.

Der Arbeitspreis gemäß der Preisliste Wärme Classic (ehemals TA Niederrhein) gemäß Ziffer 1a) beträgt damit ab dem 01.10.2026 beispielsweise 8,470 Ct / 
kWh (netto) bzw. 10,079 Ct / kWh (brutto bei 19 % UmSt.) und der Jahresgrundpreis gemäß Ziffer 2a) 47,68 €/kW (netto) bzw. 56,74 €/kW (brutto bei 19 % 
UmSt.). Unter Berücksichtigung veränderter Grund- und Arbeitspreise steigt der Preis um durchschnittlich 2,28 %.

Zum 01.10.2026 treten die neuen Preislisten in Kraft.

[1] Für die Preisliste Wärme Classic für den Ortsteil Rumeln-Kaldenhausen ändert sich der Ausgleichsbetrag (Besitzstand) entsprechend der tariflichen Ar-
beitsstundenzahl je Monat, zurzeit 165, zum 01.10.2026 von 23,82 €/h (Monatsvergütung: 3.672,00 €, Ausgleichsbetrag (Besitzstand): 258,00 €, gesamt
3.930,00 €) auf 24,53 €/h (Monatsvergütung: 3.778,00 €, Ausgleichsbetrag (Besitzstand): 270,00 €, gesamt: 4.048,00 €). Es ändert sich der Grundpreis.

[2] Für die Preisliste Wärme Classic (ehemals Preisliste Sonderprogramm Verdichtung 2002-2004) ändert sich der Ausgleichsbetrag (Besitzstand) entspre-
chend der tariflichen Arbeitsstundenzahl je Monat, zurzeit 165, zum 01.0.2026 von 23,82 €/h (Monatsvergütung: 3.672,00 €, Ausgleichsbetrag (Besitzstand): 
258,00 €, gesamt: 3.930,00 €) auf 24,53 €/h (Monatsvergütung: 3.778,00 €, Ausgleichsbetrag (Besitzstand): 270,00 €, gesamt 4.048,00 €).  Es ändert sich 
der Arbeits- und der Grundpreis.

[3] Verbrauchsabgrenzung: Beim Übergang auf die neuen Fernwärmepreise werden wir Ihren Zählerstand zum 30.09.2026 unter Berücksichtigung jahreszeit-
licher Verbrauchsschwankungen gemäß den gesetzlichen Vorgaben maschinell errechnen. Sollte uns bereits ein aktueller Zählerstand vorliegen, wird dieser 
von uns berücksichtigt.

Duisburg, 30. September 2026
Fernwärme Duisburg GmbH

von auf

Lohn (L) 22,21 €/h (Stand 01.01.2026) 22,49 €/h (Stand 01.07.2026)

Gasindex (G) 182,90 €/t (07/2025–12/2025) 179,80 €/t (01/2026-06/2026)

Investitionsgüterindex (I) 118,3 (07/2025–12/2025) 119,8 (01/2026-06/2026)

Heizöl (HEL) 75,81 €/hl (07/2025–12/2025) 98,02 €/hl (01/2026-06/2026)

Holzindex (B) 226,30 (07/2025–12/2025) 258,30 (01/2026-06/2026)

Wärmeindex (W) 165,40 (07/2025–12/2025) 163,6 (01/2026-06/2026)

Index Strom, Gas, Fernwärme (E) 153,10 (07/2025–12/2025) 144,8 (01/2026-06/2026)
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